
Die konstituierende Sitzung des SPA stand ganz im Zeichen not-
wendiger Schutzmaßnahmen im Kontext der Pandemie. 

Der Vorsitzende des SPA, Karl-Dieter Voß, begrüßte die neuen Mit-
glieder sowie die ständigen Vertreter*innen des SPA. Zudem hieß er 
den SoVD-Präsidenten Adolf Bauer sowie die SoVD-Vizepräsidentinnen 
Hannelore Buls und Prof. Dr. Ursula Engelen-Kefer willkommen. Eben-
so begrüßte er die anwesenden hauptamtlichen Mitarbeiter*innen der 
Bundesgeschäftsstelle. Voß erklärte, dass er sich auf eine Fortsetzung 
der guten und konstruktiven Zusammenarbeit im SPA sehr freue.

SoVD-Präsident Bauer hob in seinem Grußwort die besondere Be-
deutung des SPA als Beratungsgremium für Präsidium und Bundes-
vorstand hervor. Dies liege in der herausragenden Kompetenz der in 
diesem Gremium mitarbeitenden Sachverständigen begründet. Bauer 
betonte – unter Verweis auf aktuelle Verteilungskämpfe und erwartba-
re Diskussionen um Kürzungen in den sozialen Sicherungssystemen 
– ebenso die künftige Bedeutung der sozialpolitischen Arbeit des SPA. 

Dem SPA gehören aktuell an: Karl-Dieter Voß (LV Berlin-Branden-
burg), Prof. Dr. Gerhard Bäcker (LV Nordrhein-Westfalen), Alfred Born-
halm (LV Schleswig-Holstein), Dr. Horst H. Cramer (LV Nordrhein-West-
falen), Edmund Elsen (LV Rheinland-Pfalz / Saarland), Jürgen Groth 
(LV Niedersachen), Klaus Kirschner (LV Baden-Württemberg), Gabrie-
le Lösekrug-Möller (LV Niedersachsen), Daniel Kreutz (LV Nordrhein-
Westfalen), Klaus Michaelis (LV Berlin-Brandenburg), Monika Paulat (LV 
Berlin-Brandenburg), Elfriede Rosin (LV Niedersachsen), Rudolf Schulz 
(LV Hessen), Christian Schultz (LV Schleswig-Holstein), Siegrid Tenor-
Alschausky (LV Schleswig-Holstein), Birgit Vahldiek (LV Niedersachsen), 
Ulrich Wittwer (LV Schleswig-Holstein) und Dr. Michael Spörke (LV 
Nordrhein-Westfalen); ständige Gäste sind Jutta König (LV Nordrhein-
Westfalen) und Sebastian Freese (LV Schleswig-Holstein). 

In der Sitzung wurde unter anderem die Einrichtung der Arbeitskrei-
se „AK I – Alterssicherung / Arbeit / Mindestsicherung / Europa“ (Vors. 
Prof. Ursula Engelen-Kefer) und „AK II – Gesundheit / Pflege / Behinde-
rung / Soziales Entschädigungsrecht (vors. Ullrich Witter) beschlossen.

Großer sozialpolitischer 
Sachverstand 

Sozialpolitischer Ausschuss konstituierte sich neu 

Ende Juni fand in der Bundesgeschäftsstelle die konstituierende Sitzung 
des Sozialpolitisches Ausschusses (SPA) statt. Unter den aktuell gebo-
tenen Schutzmaßnahmen konnte die Sitzung mit Teilnehmer*innen 
vor Ort und den per Videochat zugeschalteten Teilnehmer*innen mit 
allen geplanten Tagesordnungspunkten durchgeführt werden.

V. li.: Adolf Bauer (SoVD-Präsident), Karl-Dieter Voß (SPA-Vorsitzender) 
und Fabian Müller-Zetzsche (Leiter der Abteilung Sozialpolitik). 

Jugendlichen mit Handicap 
bietet das BBW Bremen ein um-
fangreiches, attraktives Spektrum 
von 38 Ausbildungsberufen an – 
unter anderem in den Bereichen 
Wirtschaft, Verwaltung, Ernäh-
rung, Hauswirtschaft, Handwerk 
und Agrarwirtschaft. Der inno-
vative Maschinenpark des Top-
100-Unternehmens verfügt zum 
Beispiel über eine CAD / CAM-An-
lage zur digitalen Fertigung von 
Dentalprodukten, 3-D-Drucker 
und internetfähige Kühlaggrega-
te in der Informationstechnik. 

„Eine solche Bandbreite ist in 
der rehabilitativen Ausbildung 
in der Region einmalig“, sagt Ge-
schäftsführer Dr. Torben Möller.

Die zeitgemäße technische 
Ausstattung orientiert sich an 
den Herausforderungen des sich 
wandelnden Arbeitsmarktes. 

So hat das Thema „Industrie 
4.0“ in der Berufsschule des BBW 
eine große Bedeutung. Hier ko-
operiert der Top-Innovator mit 
dem Bremer Institut für Produkti-
on und Logistik. „Unser Ziel ist es, 
die Industrie 4.0 in die Ausbildung 

zu übertragen“, erklärt Möller. Ko-
operationen nach außen spielen 
dabei eine wichtige Rolle im 
Selbstverständnis des Sozialun-
ternehmens, das seit seiner Grün-
dung 1978 über 5.000 junge Men-
schen zu einem Berufsabschluss 
geführt hat. Auf dem Gebiet der 
Rehabilitation arbeitet man eng 
mit namhaften Betrieben aus der 
Metropolregion zusammen, die 
den Absolvent*innen Praktika und 
Arbeitsplätze anbieten.

Weitergehende Informationen 
unter: www.bbw-bremen.de.

BBW Bremen gehört zu Top 100
Altes loslassen und Neues wagen: Innovative Mittelständler wie die Berufsbildungswerk Bremen GmbH 

haben keine Angst vor dem Wandel, sondern begreifen ihn als Chance. Damit überzeugte das Unternehmen 
bei der 27. Runde des Innovationswettbewerbs Top 100. Das BBW Bremen gehört somit nun offiziell zu 
den Top 100. Im wissenschaftlichen Auswahlverfahren beeindruckte es in der Größenklasse C (mehr als 
200 Mitarbeitende) besonders in der Kategorie „Außenorientierung / Open Innovation“.

Zu Innovationschampions gekürt (v. li.): Rüdiger Zoch (Prokurist), Andrea Gahl (Abteilungsleiterin Auf-
nahme, Entwicklung und Integration), Kerstin Reincke (Leiterin Berufsschule), Dr. Torben Möller (Geschäfts-
führer), Jens Cordes (Leiter Berufsschule), Nicky Schwarzenberg (Abteilungsleiter Ausbildung operativ), 
Heiko Größer (Abteilungsleiter Außenstelle Bremerhaven), Daniel Jürges (Abteilungsleiter Verwaltung) 
und Janne Pietsch (Abteilungsleiterin Gesundheit). Es fehlen auf dem Foto: Rüdiger Berenthal (Ausbil-
dungsleiter Ausbildung strategisch), Michael Krüger (Abteilungsleiter Sozialpädagogischer Dienst).

„Alterssicherung unter de-
mographischem Druck – Die 
Zukunft des Generationenver-
trages“, lautete das Thema eines 
gemeinsamen Symposiums des 
Wissenschaftlichen Beirates und 
des Ausschusses Alterssicherung 
der Gesellschaft für Versiche-
rungswissenschaft und -gestal-
tung e. V. (GVG).  Es fand Ende Mai 
als Online-Konferenz statt. Für 
den SoVD nahm die Referentin 
Henriette Wunderlich teil.

Die Präsidentin der Deutschen 
Rentenversicherung, Gundula 
Roßbach, eröffnete die Veranstal-
tung. Es folgten vier Impulsvor-

Symposium
der GVG über
Alterssicherung

träge und eine Podiumsdiskussi-
on mit Vertreter*innen der Politik 
und Sozialpartner. Mitschnitte 
gibt es unter: https://vimeopro.
com/erlesen/gvg-symposium-
des-wissenschaftlichen-beirates.

Prof. Dr. Gerhard Bäcker vom 
Institut Arbeit und Qualifikation 
(IAQ) der Universität Duisburg-
Essen, auch Mitglied im Sozial-
politischen Ausschuss des SoVD, 
sprach über „Generationenge-
rechtigkeit als Leitbild der Al-
terssicherung“. Gerechtigkeits-
diskurse seien in der Sozial- und 
Alterssicherungspolitik nicht 
neu. Dimensionen seien etwa 
Leistungs-, Verteilungs- oder Ge-
nerationengerechtigkeit. Letz-
tere verstehe man im aktuellen 
Rentensystem als Leistungs- und 
Anteilsgerechtigkeit. Teilhabege-
rechtigkeit drücke sich über das 

Rentenniveau aus, das Bäcker 
kurz erklärte. Sinke es, könnten 
rentennahe Jahrgänge das nur 
noch bedingt durch zusätzliche 
Altersversorgung ausgleichen.

Weiter referierten Prof. Dr. Mar-
tin Werding (Ruhr-Universität 
Bochum) über „Die Rentenversi-
cherung und die zukünftige de-
mografische Entwicklung“, Prof. 
Dr. Heinz-Dietrich Steinmeyer 
(Universität Münster) über „Be-
triebliche Altersversorgung – 
ein Modell für alle?“ und Prof. 
Dr. Bert Rürup (Handelsblatt Re-
search Institute) über „Weiterent-
wicklung der privaten, kapitalge-
deckten Vorsorge”. Rürup sagte, 
die Zeit nach dem Erwerbsleben 
sei nicht vorhersehbar, eine „ide-
ale“ individuelle Vorsorge nicht 
möglich. Vermögensbildung sei 
im Übrigen keine Altersvorsorge.

SoVD im Gespräch

BremenHB
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